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Die angegebenen Daten dienen allein der
Produktbeschreibung. Eine Aussage Uber eine
bestimmte Beschaffenheit oder eine Eignung fir
einen bestimmten Einsatzzweck kann aus

unseren Angaben nicht abgeleitet werden. Die
Angaben entbinden den Verwender nicht von
eigenen Beurteilungen und Prifungen. Es ist zu
beachten, dass unsere Produkte einem natiirlichen
VerschleiB- und Alterungsprozess unterliegen.

© Alle Rechte bei Bosch Rexroth AG, auch
fir den Fall von Schutzrechtsanmeldungen.
Jede Verflgungsbefugnis, wie Kopier- und
Weitergaberecht, bei uns.

Auf der Titelseite ist eine Beispielkonfiguration
abgebildet. Das ausgelieferte Produkt kann daher
von der Abbildung abweichen.

Die Originalbetriebsanleitung wurde in deutscher
Sprache erstellt.
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1 Einleitung

Lesen Sie die Betriebsanleitung vor dem Gebrauch des Gerates grindlich durch.
Beachten Sie insbesondere die Hinweise unter Gliederungspunkt 2. Andernfalls
kénnten Gesundheits- oder Sachschaden auftreten. Die Bosch Rexroth AG haftet
nicht bei eigenméchtigen Anderungen des Gerates oder fiir unsachgeméaBen
Gebrauch.

1.1 Konfiguration

Die elektronischen Kontaktthermometer dienen zur Uberwachung der Temperatur
in Fluidsystemen. Es stehen bis zu vier Schaltausgange oder ein Schaltausgang
in Kombination mit einem Analogausgang zur Verfigung. Die Anzeige- und
Steuereinheit kann entweder zusammen mit dem Schaltrohr auf dem Tank oder
als Fernanzeige auf einer 35 mm Hutschiene montiert werden. Bei der direkten
Montage ist das Display um 270° schwenkbar.

Die Schaltcharakteristik der Ausgénge kann als Fenster, Hysterese oder als
Frequenzausgang gewéhlt werden. Die Programmierung erfolgt tiber ein Men(,
das an das VDMA Einheitsblatt 24574 ff. angelehnt ist. Eine Logbuchfunktion
zur Speicherung der minimalen und maximalen Temperaturwerte sowie von 6
Ereignissen steht zur Verfigung.

Welche Ausfiihrung Sie vor sich haben, ersehen Sie aus dem Typenschild.

1.2 Einsatzbereich

WARNUNG!

A\

Elektronische Kontaktthermometer sind keine Sicherheitsbauteile.

Einsatz in explosionsgefahrdeten Bereichen oder bei Gefahr durch Fehlfunktion

kann Sicherheit und Gesundheit beeintréchtigen.

» Setzen Sie die elektronischen Kontaktthermometer nicht ein, wenn bei ihrem
Ausfall, oder bei Fehlfunktion die Sicherheit und Gesundheit von Personen
beeintrachtigt wird.

» Setzen Sie die elektronischen Kontakithermometer nicht in explosion-
gefahrdeten Bereichen ein.
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2 Wichtige Hinweise

Bitte Uberprifen Sie vor Einbau des Gerétes, ob die genannten technischen
Daten den Anwendungsparametern entsprechen. Uberprifen Sie ebenfalls, ob
alle zum Lieferumfang gehdrenden Teile vollstédndig vorhanden sind.

Der Einsatz der Geréte ist nur zuldssig, wenn:
 das Produkt unter den in der Betriebsanleitung beschriebenen Bedingungen,
dem Einsatz gemaB Typenschild und flir Anwendungen, fiir die es vorgesehen

ist, verwendet wird. Bei eigenmachtigen Anderungen des Gerites ist die
Haftung durch die Bosch Rexroth AG ausgeschlossen.

« die im Datenblatt und der Anleitung angegebenen Grenzwerte eingehalten
werden.
« Uberwachungsvorrichtungen/ Schutzvorrichtung korrekt angeschlossen sind.

« die Service- und Reparaturarbeiten, die nicht in dieser Anleitung beschrieben
sind, von Bosch Rexroth AG durchgefiihrt werden.

« Originalersatzteile verwendet werden.

Diese Betriebsanleitung ist Teil des Betriebsmittels. Der Hersteller behélt sich
das Recht vor, die Leistungs-, die Spezifikations- oder die Auslegungsdaten
ohne Vorankiindigung zu dndern. Bewahren Sie die Anleitung fir den spéateren
Gebrauch auf.

In dieser Anleitung werden folgende Warnzeichen und Signalwérter benutzt:

Warnzeichen | Warnung

S Warnung vor dem Einatmen giftiger Gase

Warnung vor dtzenden Flissigkeiten

§ Warnung vor explosionsgeféhrdeten Bereichen

Signalwort Anwendung

HINWEIS! Signalwort furr wichtige Information zum Produkt, auf die im
besonderen MaBe aufmerksam gemacht werden soll.

VORSICHT! | Signalwort zur Kennzeichnung einer Gefahrdung mit geringem
Risiko, die zu einem Sachschaden oder leichten bis mittelschweren
Koérperverletzungen flihren kann, wenn sie nicht vermieden wird.

WARNUNG! | Signalwort zur Kennzeichnung einer Gefahrdung mit mittlerem Risiko,
die méglicherweise Tod oder schwere Kérperverletzungen zur Folge
hat, wenn sie nicht vermieden wird.

GEFAHR! Signalwort zur Kennzeichnung einer Gefahrdung mit hohem Risiko,
die unmittelbar Tod oder schwere Kérperverletzung zur Folge hat,
wenn sie nicht vermieden wird.

Das Gerét darf nur von Fachpersonal installiert werden, das mit den
Sicherheitsanforderungen und den Risiken vertraut ist.

Beachten Sie unbedingt die fiir den Einbauort relevanten Sicherheitsvorschriften
und allgemein gultigen Regeln der Technik. Beugen Sie Stérungen vor und
vermeiden Sie dadurch Personen- und Sachschéden.
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Wartung, Reparatur
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Der fiir die Anlage Verantwortliche muss sicherstellen, dass:
» Sicherheitshinweise und Betriebsanleitungen verfligbar sind und eingehalten
werden,

+ Unfallverhttungsvorschriften der Berufsgenossenschaften beachtet werden;
in Deutschland: BGV A1: Grundséatze der Pravention und BGV A3: Elektrische
Anlagen und Betriebsmittel,

« die zulassigen Daten und Einsatzbedingungen eingehalten werden,

+ Schutzeinrichtungen verwendet werden und vorgeschriebene Wartungsarbeiten
durchgefiihrt werden,

 bei der Entsorgung die gesetzlichen Regelungen beachtet werden.

Reparaturen an den Betriebsmitteln dirfen nur von Bosch Rexroth autorisiertem
Personal ausgefiihrt werden.

* Nur Umbau-, Wartungs- oder Montagearbeiten ausfihren, die in dieser
Betriebsanleitung beschrieben sind.
* Nur Original-Ersatzteile verwenden.

» Bei Durchfiihrung von Wartungsarbeiten jeglicher Art miissen die relevanten
Sicherheits- und Betriebsbestimmungen beachtet werden.

GEFAHR!

Vergiftungsgefahr!

Giftige, dtzende Gase oder FlUssigkeiten kénnen zu schweren Verletzungen
fihren.

» Schiitzen Sie sich bei allen Arbeiten vor giftigen, dtzenden Gasen /
Flussigkeiten.

» Tragen Sie Atemschutz, Gesichtsschutz und Handschuhe.
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Aufbauen und AnschlieBen

3 Aufbauen und AnschlieBBen

Die Montage und der Anschluss diirfen nur von entsprechend ausgebildeten
Fachleuten ausgefiihrt werden. Die jeweils geltenden Sicherheitsvorschriften des
Einsatzortes sind einzuhalten!

GEFAHR!

Vergiftungsgefahr!

Giftige, dtzende Gase oder Flissigkeiten kdnnen zu schweren Verletzungen
fihren.

» Schiitzen Sie sich bei allen Arbeiten vor giftigen, dtzenden Gasen /
Flussigkeiten.

» Tragen Sie Atemschutz, Gesichtsschutz und Handschuhe.

e

Zum direkten Tankaufbau wird das Schaltrohr in die dafiir vorgesehene Bohrung
am Tank eingeschraubt.

Bei Installation mit Fernanzeige wird die Anzeige- und Steuereinheit auf einer 35
mm Hutschiene montiert. Der Sensor wird mit einem Kabel (max. Ldnge 10 m)
verbunden. Der Anschlussstecker fir den Sensor befindet sich auf der Unterseite
der Anzeige- und Steuereinheit. Spannungsversorgung und Ausgabe der Signale
erfolgen Uber die Stecker auf der Oberseite.

Das Geréat wird mit einer Nennspannung von 24 V DC versorgt. Die
Steckerbelegungen entnehmen Sie bitte der Zeichnung im Anhang.

Die Schaltausgange sind als PNP-
Transistor ausgefihrt (siehe Abbildung). C

24V

F000588x

Bei Messungen des Schaltausgangs mit hochohmigen Messgerdteeingangen
oder bei Nutzung als Frequenzausgang ist ein 10 kQ Widerstand zwischen
Ausgang und Masse (GND) zu schalten, um Fehlmessungen vorzubeugen.
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4.1 Einschalten

Wenn im laufenden Betrieb eine Fehlermeldung im Display erscheint, beachten
Sie bitte Kapitel 5.3 ,Fehlerbehebung”.

Nachdem das Gerat an die Versorgungsspannung angeschlossen wurde,
erscheint zu Beginn kurzeitig die Softwareversion, z.B. | {1 [ 1 q (02.03).

0.C.0.0

Direkt im Anschluss wechselt das Display zur Messwertanzeige.

Im Folgenden wird die Funktion der Anzeige- und Steuereinheit beschrieben.

'LEDs i

Taste

I D|Sglay

OO |
ao |

® @)
@E@i

~._ Taste

5
2
S

F000558X

Taste

4.2 LED-Statusanzeigen

Leuchtdioden oberhalb der Messwertanzeige signalisieren den Status der
Temperatur-Schaltausgange. Die LEDs sind den Schaltausgéangen fest
zugeordnet. Die folgende Tabelle zeigt die Werkseinstellungen.

LED 1 - gelb
Zugeordnet: Schaltausgang 1

LED 2 - rot
Zugeordnet: Schaltausgang 2 (falls vorhanden)

LED 3 - gelb
Zugeordnet: Schaltausgang 3 (falls vorhanden)

LED 4 - rot
Zugeordnet: Schaltausgang 4 (falls vorhanden)

Das Schaltverhalten der LED (Leuchten bei geschlossenem oder gedffnetem
Schaltkontakt) kann gedndert werden, siehe dazu Kapitel 4.7.7.
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4.3 Allgemeine Tastenfunktionen

Die Bedienung erfolgt Uber die Tasten unterhalb des Displays.

Eine ausfihrliche Erklarung der Menisteuerung finden Sie in den folgenden
Kapiteln.

Taste Modus Funktion
> Messwertanzeige: Wechsel der angezeigten Einheiten;
Beispiel:
21087, (7301
o ] o (») . ou
Im Men(: Wechsel in ein untergeordnetes Menli
Am Ende des Mends: Wechsel ins Ubergeordnete Menu:
€
(Exit) signalisiert das Ende des Menus
Nach Eingabe / Einen eingegebenen Zahlenwert oder
Auswabhl: eine Funktionsauswahl bestétigen und
speichern.
A Messwertanzeige: Anzeige der Konfiguration
Im Men(: MenUpunkt, Zahlenwert oder

Funktionsauswahl aufwérts blattern. Bei
gedrlckter Taste erfolgt dies fortlaufend.

v Messwertanzeige: Wechsel ins Hauptmenii

Im Mena: MenUpunkt, Zahlenwert oder
Funktionsauswahl abwarts blattern. Bei
gedrickter Taste erfolgt dies fortlaufend.

Vi Im Mena: Verlassen des Haupt- / Unter-/
Wahlmenis und Ricksprung zur
Messwertanzeige

AP Im Mend: Wechsel zur néchst héheren
Menlebene

60 s keine Aktion™ Im Men(: Verlassen des Haupt- / Unter-/
Wahlmenis

* Das Verlassen des Wahl- bzw. Einstellmenis erfolgt ohne Speicherung der geénderten
Werte.

Zur Auswahl eines Menupunktes und zur Einstellung der Werte gehen Sie wie
folgt vor:

» Offnen Sie das Hauptmenii mit der Taste ».

» Widhlen Sie das Untermen(i mit den Tasten ¥ und A aus und 6ffnen Sie das
Untermeni mit der Taste ».

» Wabhlen Sie ggf. das ndchste Untermeni mit den Tasten ¥ und A und 6ffnen
Sie es mit der Taste ».

» Wahlen Sie den gewiinschten Menupunkt mit den Tasten ¥ und A aus und
6ffnen Sie die Werteliste mit der Taste ».

» Stellen Sie den Wert mit den Tasten ¥ und A ein und bestatigen Sie mit der
Taste ».

Die geénderten Einstellungen werden gespeichert und das Gerat kehrt zum
Unterment zurlick.

» Verlassen Sie das Untermen(, in dem Sie den MenUpunkt EXIT anwéhlen
und mit der Taste » bestétigen.

Das Gerét kehrt zum Gbergeordneten Meni bzw. zur Messwertanzeige
zurlick.
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4.4 Aktive Tastensperre

Wenn die Tastensperre aktiviert ist, erscheint beim Aufrufen des Menus mit der
Taste V¥ die Anzeige

nnNnnN
U.uou

an Stelle des Hauptmens. Die aktive Ziffer wird durch einen Punkt
gekennzeichnet.

» Geben Sie mit den Tasten A und ¥ den Code ein und bestétigen Sie mit der
Taste ».

Die aktive Ziffer riickt um eine Stelle nach rechts.
Nach Eingabe der 3. Ziffer 6ffnet sich das Hauptmend.

Bei einer falschen Eingabe des Zifferncodes springt das Gerét zur
Messwertanzeige zurlick. Falls Sie das Passwort vergessen haben, gelangen Sie
jederzeit mit dem Mastercode 287 ins Men(.

Sie kénnen die Tastensperre aufheben, indem Sie im Menipunkt L oc im

Untermeni Basiseinstellungen Erweiterte Funktionen £ den Code mit der
Eingabe 000 zurlicksetzen.

4.5 Menii-Ubersicht

Die Struktur des Mendis ist angelehnt an das Einheitsblatt 24574 ff des VDMA.
Das Mendi ist hierarchisch aufgebaut. In der obersten Menliebene befinden
sich die Hauptmentleintrage, z.B. L£71F, LEF, o A, £. Jedes Hauptmen( enthalt
weitere UntermenUpunkte.

Die MenUpunkte kénnen je nach Konfiguration des Geréates variieren. Nicht alle
im Nachfolgenden beschriebenen Menlpunkte missen auf lhr Geréat zutreffen

» Die Konfiguration kénnen Sie abrufen, wenn Sie im Anzeigemodus die Taste
A driicken.

Angezeigt wird ein 4-stelliger Code, z.B.

o Hierbei bedeuten die 4 Stellen tsav:
E 3 3 iy t: Typ t = Temperaturmessung
Voo (I s: Anzahl der Schaltausgénge 1, 2 oder 4
‘ ‘ \m a: Anzahl der Analogausgéinge 0 oder 1
t s a v v: Montagetyp der Geréte i = Standardmontage (Tankeinbau)
F = Fernanzeige




Konfiguration
Geratekonfiguration

A
Anzeige ___]
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>

RD 50224-B/03.12 | Typ ABZMT

yOut 1 ouk |

| Hauptmenii Temperatufr

I Enstelmeni OUTL

Out x

Einstelmenii OUTx

Einstelmenii Analog 1

Exit £

Basic EF EF

Basis Erw. Funktionen
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i
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e
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Die einzelnen Menlpunkte erscheinen nicht, wenn die Option
nicht vorhanden ist. Beispiel: Bei a=0 sind die Menulpunkte
zur Einstellung des Analogausgangs nicht vorhanden. Sie
kdnnen die Beschreibung dieser Punkte dann Uberspringen.

Die Struktur der Men(s fiir die Schalt- und Analogausgénge
ist gleichartig. Hier werden die Einstellungen fir die Schalt-
ausgénge bzw. die Analogausgange (falls vorhanden) vor-

Falls vorhanden genommen.

Die Grundeinstellungen des Gerétes kdnnen gedndert
werden. Allgemeingltige Einstellungen erfolgen im Men(
Basiseinstellungen Erweiterte Funktionen (-£F). Diese
Einstellungen sollten zuerst vorgenommen werden, da sie
sich auf die Anzeigen und Einstellmdglichkeiten in den
einzelnen Menis auswirken. Solche Einstellungen sind z. B.

die verwendeten Einheiten.

Falls vorhanden

Zusatzlich stehen im Men( Diagnostic Mdglichkeiten zur
Diagnose zur Verfigung.

Die ausfiihrliche Darstellung der gesamten Meniuistruktur befindet sich am
Ende dieser Anleitung.

4.6 Andern der Basiseinstellungen

Im Men( Basiseinstellungen Erweiterte Funktionen (5£F) werden die
allgemeingultigen Basiseinstellungen vorgenommen. Diese Einstellungen
beeinflussen die Darstellung in der Messwertanzeige ebenso wie die
Einstellmdglichkeiten im Menu Temperatur.

» Driicken Sie die Taste ¥, um ins Hauptmenii zu gelangen.

» Wahlen Sie den Menlpunkt 5£F mit den Tasten ¥ und A aus und &ffnen Sie
das Menu mit der Taste ».

4.6.1 Einheit Temperatur festlegen

Hier wird das angezeigte Einheitensymbol fiir die Temperatur festgelegt.
Basic EF bEF » SetUnitTemp |bnm |, »  |Wahimeni .
Basis Erw. Funktionen ¥l Einheit Temperatur | | r-F

Folgende Wahimdglichkeiten stehen zur Verfigung:

= c

Grad Celsius Grad Fahrenheit

&.Uﬂn

Bei Anderung der Einstellung werden alle zugehérigen Einstellungen wie z.B.
Einstellung der Schaltpunkte entsprechend gedndert.
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4.6.2

Zuleitungslange festlegen

Typ ABZMT | RD 50224-B/03.12

Bei der Installation mit Fernanzeige miissen zur genauen Messung der
Temperatur sowohl die Lange der Zuleitung als auch der Querschnitt eingegeben
werden, um den Leitungswiderstand rechnerisch zu kompensieren.

Die Leitungslénge sollte in folgendem Menu angepasst werden:

Basic EF  [hEF » J[CableLength[rf: |, » [Wahimend | __7]
Basis Erw. Funktionen " PT100Leitungsiange |* " on - 2on

tct

Einstellbereich
Om...20m

Lange des Messkabels

Zuleitungswiderstandes Pt100

zur Kompensation des

4.6.3

Da Hin- und Ruckleitung berlcksichtigt werden missen, ist die doppelte
Kabelldnge einzugeben!

Zuleitungsquerschnitt festlegen

Geben Sie hier den Leitungsquerschnitt der Zuleitung ein.

Basic EF  [hEF » JCableCross [r£5 |, » [Wahlmend [ __i
Basis Erw. Funktionen " PT100L. querschnitt | " 0251 - 5 |

£L5

Einstellbereich
0,25|| bis 1,5

Querschnitt des Messk

abels in mm? zur Kompensation

des Zuleitungswiderstandes Pt100

i

4.6.4

|| steht fur mm2.

Aktualisierungsrate der Anzeige einstellen

Je nach Anwendung kann die Aktualisierungsrate der Anzeige eingestellt werden.

weiterhin gegeben.

Basic EF bEF »

Die Anzeige kann auch ganz ausgeschaltet werden. Die Funktion der LEDs ist

JDisplayRate [+, 5 [, »  [Wahimeni [ ___|

Basis Erw. Funktionen

"| Anzeigegeschwindigkeit |

FASE - ofF |

dr 5

Folgende Auswahlmdglichkeiten stehen zur Verfiigung:

FASE

ned

Sto

of F

schnell

medium

langsam

Anzeige aus

i

Fehlermeldungen werden trotz ausgeschaltetem Display angezeigt.
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4.6.5 Tastensperre aktivieren / deaktivieren

Um unbefugte Anderungen der Einstellungen im Gerét zu verhindern, kann eine
Tastensperre eingerichtet werden.

Basic EF hEF > Lock Device |l ar » Wahimeni -
Basis Erw. Funktionen ¥ Speren der Taster |\ 4 0 - 599

Die Tastensperre wird aktiviert, wenn mindestens eine Ziffer > 0 eingegeben wird.
Waéhrend der Eingabe wird die aktive Ziffer mit einem Punkt markiert.

i > Offnen Sie die Werteliste mit der Taste »:
non
coC 0.uu

Einstellbereich: » Stellen Sie die Ziffer mit den Tasten ¥ und A ein
000 bis 999 (0 bis 9) und bestéatigen Sie mit der Taste ».

Die aktive Ziffer riickt um eine Stelle nach rechts.

> Bestatigen Sie den Code zum Schluss mit der Taste
>.

Das Gerét kehrt zum Untermeni zurtick.

Tastatursperre aufheben mit der Eingabe: 000
Mastercode 287

4.6.6 Werkseinstellungen wieder herstellen (Reset)

Mit der Funktion Reset (- £5) kdnnen die Werkseinstellungen wieder hergestellt
werden. Dabei gehen alle Anderungen verloren. Da die Grenzwerte ebenfalls
zurlickgesetzt werden, missen die Einstellungen fiir die Temperatur unbedingt
Uberprift werden.

Basic EF EF » Reset ~E5 |, » | |Bestétigung |___

Basis Erw. Funktionen | Werkseinstellung ¥ | no - YES
E S Folgende WahIimdglichkeiten stehen zur Verfigung:
Auslieferungszustand: Nein, Auslieferungszustand: Ja,
die aktuellen Einstellungen die Einstellungen werden auf
werden beibehalten die werkseitigen Standard-
Einstellungen zurlickgesetzt.
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Die Werkseinstellungen lauten folgendermaBen:

Definitionen:

SPx | rPX Schaltpunkt / Riickschaltpunkt x

dSX [ drX Einschaltverzégerung / Rickschaltverzdégerung fir
Schaltausgang x

AX.H [AX.Lo maximaler und minimaler Messwert fir die Ausgabe

AouX Signalform des Analogausgangs

ouX Schaltcharakteristik des Schaltausgangs x

Eury Einheit fir Temperatur

rouX Zuordnung des Schaltausgangs x zur Temperaturiiberwachung

5 Aktualisierungsrate des Displays

Loc Tastensperre

Sdou protokollierter Schaltausgang

oESIN Verzdgerung zur Aufzeichnung der minimalen / maximalen

Temperatur

PS Bei kundenspezifischen Vorgaben kann die werkseitige Voreinstellung von
l den hier aufgefihrten Werten abweichen.

Ausfiihrung mit 2 Schaltausgangen:

Schaltausgénge Basiseinstellungen Diagnose
SFirPI S0 /45 Er L Sdou ouk |
g5 /dr it/ oul 010/ Han =T EENF dEnn oo
SP2 I rP2 b0/55 roud EENF
d52 /drd [ oud 0780/ Hra 5 FRSE
Loc ooo

Ausfihrung mit 4 Schaltausgangen:

Schaltausgénge Basiseinstellungen Diagnose
SFirP S0 /45 Er L Sdou ouk |
g5/ dr it/ oul 0/0/ Hra o f EEMFP dESn ag
SP2PPE b0 /55 roud EENF
d52 /drd /aud 0/0/Haa roud EEMFP
SP3/rFP3 065 rout EENF
453 /dr3/oud 07180/ Hro a5 FRSE
SPH PP B0/ 75 Loc ooo
d54 /drH  auM 0/0/Hra

Ausfihrung mit 1 Schaltausgang und 1 Analogausgang:

Schaltausgéange Basiseinstellungen Diagnose
SR AP S0 /H5 i r Sdou ouk !
g5/ dr it/ oul a/0/ Haa =171 EENF dEnan oo
Analogausgang a5 FRSE
A [RiLal G700t Loc aon
Ao !
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4.7 Schaltausgange

Alle Schaltausgange werden in gleicher Weise eingestellt. Die Nummer des
Schaltausgangs wird daher mit x dargestellt. Rufen Sie den einzustellenden
Schaltausgang tber das Meni der entsprechenden MessgrdBe auf.

Anzeige ____|, Av [MessgroBe | ___ > Out X ouk -
Messwertanzeige | " Hauptmeni Messgrérsg ¥I" Einstelmeni OUTX

Im Untermeni Erweiterte Funktionen kdnnen weitere Einstellungen flr jeden
einzelnen Schaltausgang vorgenommen werden, die z. B. das Schaltverhalten
des Ausgangs beeinflussen. Auch ein Test des Ausgangs ist hier mdglich.

4.71

Die Schaltcharakteristik fiir den Ausgang wird in folgendem Men(i festgelegt:

Schaltausgang x: Definition der Schaltcharakteristik

MessgroRe |____ » JOutX ouk » |EFX EF_ » /Set Out X au » Wahimeni | __
Hauptmenu Messgrcﬁﬁ 7" Enstelmeni OUTX ¥ Erwetterte Funktionen | Definition OUTX ¥ | Hnao - FI

ou.-

Hysteresefunktion

HnD

Hysteresefunktion als
SchlieBer

HAoc

Hysteresefunktion als
Offner

Folgende WahIlméglichkeiten stehen zur Verfligung:

SchlieBer- oder Offner-Funktion, bei der
beim Uberschreiten des eingestellten
Schaltpunktes das Ausgangssignal gesetzt
wird. Beim Unterschreiten des eingestellten
Ruckschaltpunktes wird das Ausgangssignal
geldscht.

Hysterese
5P - )

SchlieBer bedeutet hier, dass der PNP-
Schaltausgang oberhalb des Schaltpunktes (Scﬁlfﬁer)
SPx geschlossen ist und bei Unterschreiten R B :

des Ruckschaltpunktes rPx wieder 6ffnet. 0

Zeit t

Zeit t
Offner bedeutet hier, dass der PNP- (gffnrfeo
Schaltausgang oberhalb des Schaltpunktes
SPx gedffnet ist und bei Unterschreiten des

Ruckschaltpunktes rPx wieder schlieBt.

Zeit t

F000573

Siehe auch die Erlauterungen in der
Zeichnung unten.

Fensterfunktion

Fl'll:l

Fensterfunktion als
SchlieBer

Fac

Fensterfunktion als Offner

SchlieBer- oder Offner-Funktion, mit der ein
Signalfenster festgelegt wird. Bei Erreichen

des Messfensters wird das Ausgangssignal FH
gesetzt, beim Verlassen wieder geléscht.

SchlieBer bedeutet hier, dass der PNP-
Schaltausgang geschlossen ist, wenn sich

: Zeitt
der Wert innerhalb des Fensters befindet. Fro °
Sonst ist der Schaltausgang gedffnet. (Schliefier
Offner bedeutet hier, dass der PNP- Zeitt

Schaltausgang gedffnet ist, wenn sich der Omer v P
Wert innerhalb des Fensters befindet. Sonst i '

ist der Schaltausgang geschlossen.

Zeitt

000574,
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Frequenzausgang Ist der Ausgang als Frequenzausgang Belspiel: £ iLo =15 °C, [ 1 =80°C
definiert, wird ein Rechtecksignal mit einer " e
Frequenz zwischen 1 Hz und 100 Hz <
F N proportional zum Messwert ausgegeben. 2y ™ nispricht
i f =1Hz
Frequenzausgang e
+24 V T =475°C
entspricht
100000 5
> Zeitt
+24V T >FiH
AL, ==
f = 100 Hz
DDDDDDD Zeit t
P Um die Flankensteilheit des Rechtecksignals zu erhéhen, wird empfohlen, den
l Schaltausgang mit einem 10 kQ Widerstand zu belasten.
P Die Schaltfunktion kann unterschiedlich bezeichnet sein:
T 4 T
SP - SP -
A Y Y A
rP - rP ¢
offen geschlossen offen geschlossen
(0) 1) (0) (1)
steigend SchlieRer steigend Offner
fallend Offner fallend SchlieRRer 3
NO (normally open) NC (normally closed) S
4
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4.7.2 Schaltausgang x: Obere Schaltgrenze (Einschaltpunkt)

Die obere Schaltgrenze fiir den Schaltausgang Out x wird in folgendem Unter-
menu gesetzt:

Messgroe |____ » JOutX ouk_ > JSPTFH FIH [___ |, » | [Wahimend [ ___
Hauptmenii MessgroRe ¥ Einstelment OUTX ']w | Lalo - aH 3
Schaltpunkt fiir OUT x

5P 1

Einstellbereich
0 °C bis 100 °C
(32 °F bis 212 °F)

P Der Schaltpunkt muss innerhalb der Bereichsgrenzen (siehe Men(
l Basiseinstellungen Erweiterte Funktionen) gewé&hlt werden.
Falls dem Schaltausgang OUT 1 die Funktion Fenster zugewiesen wurde,
oo
wird c.0.0 angezeigt.
Der eingestellte Wert entspricht der oberen Fenstergrenze.

Falls dem Schaltausgang OUT 1 die Funktion Frequenzausgang zugewiesen

coo
wurde, wird C.4.0.1 angezeigt.
Der eingestellte Wert entspricht der Frequenz 100 Hz

4.7.3 Schaltausgang x: Untere Schaltgrenze (Riickschaltpunkt)

Die untere Schaltgrenze fir den Schaltausgang Out 1 wird in folgendem
Untermeni gesetzt:

MessgroBe [____ » JOutX auk_ > rP1 FL1 Fllo [____ » [Wahimenu [____
Hauptmeni Messgrofie| ¥ Einstelmenti OUTX 71 Untere Schaltgrenze X |\ " ralo - oM 3

Rickschaltpunkt fir OUT 1

cP

Einstellbereich
0 °C bis 100 °C
(32 °F bis 212 °F)

Der Ruckschaltpunkt muss innerhalb der Bereichsgrenzen gewéhlt werden.

e

Falls dem Schaltausgang OUT 1 die Funktion Fenster zugewiesen wurde,
Crn
wird t.u.o angezeigt.

Der eingestellte Wert entspricht der oberen Fenstergrenze.

Falls dem Schaltausgang OUT 1 die Funktion Frequenzausgang zugewiesen
ot
wurde, wird C.0.0.0 angezeigt.

Der eingestellte Wert entspricht der Frequenz 1 Hz.
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4.7.4 Schaltausgang x: Einschaltverzégerung
Im Menl Erweiterte Funktionen £ x kdnnen weitere Einstellungen fiir den
Schaltausgang x vorgenommen werden. Das Untermen( finden Sie auf der
zweiten Untermeniebene.
Die Schalt- und Rickschaltverzdgerungszeit verhindert das zu haufige
Ansprechen des Alarms bei unruhigen Verhéltnissen. Die Schaltverzégerung wird
in folgendem MenU eingestellt:
MessgréBe [____ » JOutX ouk . > EF X £F_ » [DelaySPX 45 |, » [Wahimeni [ ___]
Hauptmenl Messgr6Re] Pl Einstelment OUTX ¥ Erweiterte Funktionen "| Verzégerung OUTX Ein |1 "l o - oo |
Zeitspanne in Sekunden, in der das Signal kontinuierlich
d q " anliegen muss, damit der Schaltausgang anspricht.
Einstellbereich:
0...100 Sekunden
P Falls dem Schaltausgang OUT x die Funktion Fenster zugewiesen wurde,
l entspricht der eingestellte Wert der Einschaltverzégerung, die ein gultiges
Erreichen des Messfensters detektiert.
Falls dem Schaltausgang OUT x die Funktion Frequenzausgang zugewiesen
wurde, hat dieser Wert keine Auswirkung.
4.7.5 Schaltausgang x: Riickschaltverzégerung
Die Rickschaltverzégerung wird in folgendem Men( eingestellt:
MessgroRe |____ » JOutX ouk > EF X EF. » [DelayRPX [d-_ |, » [Wahimeni [ ___]
Hauptment MessgroRe] P Einstelment OUTX P Erwetterte Funktionen "| Verzogerung OUTX Aus | " o - oo |

Verzdgerung des Ruickschaltsignals fir OUT x

r‘ '- " Zeitspanne in Sekunden, in der das Signal kontinuierlich
- anliegen muss, damit der Schaltausgang anspricht.

Einstellbereich:
0...100 Sekunden

P Falls dem Schaltausgang OUT 1 die Funktion Fenster zugewiesen wurde,
l entspricht der eingestellte Wert der Einschaltverzdgerung, die ein gultiges
Verlassen des Messfensters detektiert.

Falls dem Schaltausgang OUT 1 die Funktion Frequenzausgang zugewiesen
wurde, hat dieser Wert keine Auswirkung.
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4.7.6 Schaltausgang x: Testen des Schaltausgangs

Ein Test des Schaltausgangs kann in folgendem Men( gestartet werden:

[MessgréRe [____| » JOutX [ouE_ | » EF X EF_ » |CheckOut X|[fawu_ > Wahlmenu | ___
[ Hauptmen( MessgroRe| | Einstelmenii OUTX | I Eweiterte Funktionen I Funktionstest OUTX | | nof - on

Testmdglichkeit fiir den Schaltausgang

L— D U " Wahlmadglichkeiten bei Einstellung von ow i auf Hao / Hrc / Fro [ Frc:

noP ofFfF on

Normalbetrieb des Schaltausgang dauerhaft Schaltausgang dauerhaft
Schaltausgangs ausschalten einschalten

WahIméglichkeiten bei Einstellung von ow ! auf £

0 C o 100
0.0 l" [ NIRIN | lc LoO
Normalbetrieb als Ausgabe Ausgabe
Frequenzausgang Frequenz 1 Hz Frequenz 100 Hz
P Stellen Sie die Funktion nach Beendigung des Tests unbedingt auf
l Normalbetrieb ~.cF ein.

4.7.7 Anzeigefunktion der Status-LED &ndern

Der Schaltzustand des Ausgangs wird durch die LEDs im Display signalisiert. Die
Zuordnung der LED zum Schaltausgang geht aus folgender Tabelle hervor:

Nummerierung LED Schaltausgang x Zuordnung bei Zuordnung bei Zuordnung bei
1 Schaltausgang 2 Schaltausgangen | 4 Schaltausgangen
LED 1 LED 1 —gelb LED 1 —gelb LED 1 —gelb
1234 2 LED 2 - rot LED 2 - rot
o e 3 LED 3 -gelb
| 0@g@ 1| 4 LED 4 - rot

F000558x

In der Werkseinstellung zeigt die LED den physikalischen Zustand des PNP-
Schaltausgangs an (Schaltausgang geschlossen — LED leuchtet).

Méglicherweise soll die logische Funktion der Anzeige anders erfolgen als das
physikalische Signal auf dem Schaltausgang. Sie kénnen daher diese Anzeige in
diesem MenUpunkt auch umkehren (Schaltausgang geéffnet — LED leuchtet).

Beispiel anhand der Temperatur:

Sie haben 2 Schaltausgénge fur die Temperatur, die folgendermaBen eingestellt
sind:

» oberer Schaltkontakt: Max-Kontakt, steigend SchlieBer. Die LED leuchtet,
wenn der Maximalwert der Temperatur Uberschritten wird und die Temperatur
auBerhalb des gewlinschten Bereiches ist. Der angezeigte Status ist also
»Fehler” bei Leuchten der LED.

» Unterer Schaltkontakt: Min-Kontakt, steigend SchlieBer. Die LED leuchtet also
bei der Werkseinstellung, wenn der Minimalwert der Temperatur iberschritten
wird. Es wiirde also in diesem Fall die LED leuchten, wenn der Status in
Ordnung ist.
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Die Tabelle zeigt ein Beispiel mit der Werkseinstellung und mit invertierter
Statusfunktion fir LED3. Die Schaltpunkte sind wie folgt definiert:
SP3=70°C,rP3=65°C
SP4 =80 °C,rP4=75°C
Werkseinstellung Statusfunktion Zustand Status
LED invertiert
A Sheo 8 m 0O m Temperatur steigt auf > 70 °C OK
= :, 35 ', E'E PNP- Schaltausgang 3 geschlossen
— LED3 AUS
LEDS3 AN
B SLAaly = om = Temperatur steigt auf > 80 °C Fehler
= é ?ﬁf 8 :_E PNP- Schaltausgang 4 geschlossen
LED4 und LED3 AN nur LED4 AN
C Sle B mOm Temperatur fallt auf < 75 °C OK
= :, Ll:‘lc- ', q'{ PNP- Schaltausgang 4 gedffnet
LED3 AN LED3 AUS
D B mO0Om QLo Temperatur féllt auf < 65 °C Fehler
6 L‘C = g ‘jl_f PNP- Schaltausgang 3 gedffnet
LED3 AUS LED3 AN
Hier kénnen Sie fir einen Kontakt die Statusfunktion der LED umkehren: die LED
leuchtet, wenn der Kontakt gedffnet ist, also unterhalb der minimalen Temperatur,
und es wird bei Leuchten der LED wieder der Status ,Fehler” angezeigt.
Insbesondere héngt das Aufzeichnen von Ereignissen vom Aufleuchten der LED
ab (siehe Kapitel ,Diagnosemdéglichkeiten®, 4.9).
MessgroBe [____ > Out X ouk - » JEFX EF. » JLEDOutX [iE4_], » [Wahimend [i-__ |
Hauptmenl MessgroRe] " Einstelment OUTX 7" Erweiterte Funktionen "] Funktion Status-LEDX |1 T t:zo-tz-0 |

Folgende Wahlmdglichkeiten stehen zur Verfigung

- £ 0

L2000 C2.00

LED = output; LED = -output;
die LED leuchtet, wenn der PNP- die LED leuchtet, wenn der PNP-
Schaltausgang geschlossen ist. Schaltausgang gedffnet ist.

P Insbesondere hangt das Aufzeichnen von Ereignissen vom Aufleuchten der
l LED ab (siehe Kapitel ,Diagnosemdglichkeiten®, 4.9).
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4.8 Analogausgange

4.8.1 Analogausgang x: Zuweisung der oberen Grenze

Hier erfolgt die Zuweisung, bei welcher Temperatur das maximale Analogsignal
ausgegeben werden soll. Die Einstellung erfolgt im Menu.

[MessgréBe |____| » [Analog OutX [An_ » JAnalogMaxX[7iH |, » [Wahimeni [____|
| Hauptmenii Messgrale ¥1 Einstelimenii Analog X ¥|Zuweisung Maximalwert | Co00 — 0003

» Offnen Sie die Werteliste mit der Taste ».

R " H I » Stellen Sie den Wert mit den Tasten ¥ und A ein
" und bestatigen Sie mit der Taste »

Einstellbereich (z.B. 10 °C).

0 °C bis 100 °C

(32 °F bis 212 °F) Das Gerat kehrt zum Untermenii zurlick.

P Der eingestellte Ausgabebereich darf nicht kleiner als 10% des Messbereichs
l gewahlt werden: A iH: —FA iLo >=10%

Bei zu klein gewéhltem Bereich kann es sein, dass die Analogwertausgabe
Stufen aufweist.

4.8.2 Analogausgang x: Zuweisung der unteren Grenze

Hier erfolgt die Zuweisung, bei welcher Temperatur das minimale Analogsignal
ausgegeben werden soll. Die Einstellung erfolgt im Mena.

[Messgrofe [ » [Analog OutX [Ar_ » JAnalogMinX[Fic], » [Wahimeni [____|
| Hauptmenu Mps':groﬁe I Einstelimeni Analog X t Zuweisung Minimalwert [' {or = 0oL

» Offnen Sie die Werteliste mit der Taste ».

ﬁ ,' |' 0 > Stellen Sie den Wert mit den Tasten ¥ und A ein
= und bestatigen Sie mit der Taste »

Einstellbereich: (z.B. 80 °C).

0 °C bis 100 °C

(32 °F bis 212 °F) Das Gerét kehrt zum Untermenii zurtick.
P Der eingestellt Ausgabebereich darf nicht kleiner als 10% des Messbereichs
l gewahlt werden: A/ Hi - Al Lo >=10%

Bei zu klein gewéhltem Bereich kann es sein, dass die Analogwertausgabe
Stufen aufweist.
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4.8.3 Analogausgang x: Festlegen der Signalform

Der Analogausgang kann als Spannungs- oder Stromausgang mit unterschied-
lichen Wertebereichen definiert werden. Die Einstellung erfolgt im Mend.

MessgroRe |____ » [Analog OutX [An. » JSetA.OUtX [Acu_ |, » J[Wahimeni [ _ |
Hauptmenii MessgroRe] ¥ Einstelment Analog X ”| Funktion des Ausgangs|Y " ] |

Folgende Wahlmdglichkeiten stehen zur Verfugung:

Aou i

| | J
Einstellbereich: I ' U ' U C U 3

0 °C bis 100 °C
(32 °F bis 212 °F)

4 mA bis 20 mA 2Vbis10V 0Vbis10V 0Vbis5V

4.8.4 Analogausgang x: Testen des Analogausgangs

Auch der Analogausgang kann getestet werden. Der grdBte, der mittlere und der
kleinste Analogwert kénnen nacheinander ausgegeben werden. Die Einstellung
erfolgt im Men(.

MessgroRe |____ > Analog OutX [An_ » [CheckAnX [[A~_ |, » [Wahimenu [ ___|
Hauptmeni MessgroRe| ¥ Enstelmeni Analog X ”| Funktionstest Analog X X " nof - FULL |

Folgende Wahlmdglichkeiten stehen zur Verfugung:

n.DP Hn

Normalbetrieb Ausgabe hochster Analogwert
HALF LO
Ausgabe mittlerer Analogwert Ausgabe niedrigster Analogwert

(z.B. 12 mA bei Einstellung 4-20 mA)

PS Stellen Sie die Funktion nach Beendigung des Tests unbedingt auf
l Normalbetrieb ~cF ein.
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4.9 Diagnosemadglichkeiten

Das Gerét ist in der Lage, die Ereignisse fiir einen Schaltausgang zu
protokollieren. Als Ereignis wird dabei das Aufleuchten der LED bezeichnet.
Damit hangt die Aufzeichnung der Schaltvorgange von der Einstellung der
Schaltfunktion der LEDs ab (siehe 4.7.7).

Die Einstellungen und die Auswertung kénnen hier vorgenommen werden.

Anzeige . > Diagnostic |4/ A
Messwertanzeige 7 Diagnose Menti

Es kann nur ein Schaltausgang protokolliert werden. Der zu protokollierende
Schaltausgang wird im Menipunkt 5.ou gesetzt.

» Driicken Sie die Taste ¥, um ins Hauptmenii zu gelangen.
» Wahlen Sie den Menlpunkt & A mit den Tasten ¥ und A aus.

d: A

Von hier aus gelangt man zu diversen Diagnosewerten
und Protokollierungen zur Fillstands- und Temperatur-
Uberwachung.

» Offnen Sie das Menl mit der Taste ».

Nun kdnnen Sie die Diagnose-Einstellungen andern
bzw. aufrufen.

4.9.1

Die letzten 6 Ereignisse des protokollierten Schaltausgangs kénnen hier
abgerufen oder geléscht werden.

Logbuch aufrufen

Diagnostic |4, A > Journal Qut | fouk |, B Wahlmenu | ___
Diagnose Menl ¥ Protokoliert Ausgang |\ | Jar ! - ---

Die Journaleintrage werden in der
folgenden Weise angezeigt:

Beispiel:

+ Jungstes Ereignis /o { fand vor Jor { & (3R, Taste ¥
x Stunden (h) / Tagen (d) statt,

 Ereignisse 2 bis 5 fanden vor
x Stunden / Tagen statt,

dord & cHh, Taste ¥, A

Jdord e Rk, Taste ¥, A

« Altestes Ereignis /a5 fand vor
x Stunden / Tagen statt

 Ldschfunktion (---).

dorH & EEILI, Taste ¥V, A
Jor5 © non *, Taste ¥, A
dorfh < non *, Taste V, A

---, Taste A; » =l6schen

* noch nicht belegt, es fanden erst 4 Ereignisse statt

angezeigt, z.B.

vout

zurick.

Der Index des Eintrags x wird im Wechsel mit der Zeit

dor { <> {4k flr jingstes Ereignis vor 1.4 Stunden.

> Bestatigen der Anzeige
mit der Taste ».

Léscht die Ereignisliste und kehrt zum Untermenii
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dorX und non.

P Falls keine Ereignisse aufgezeichnet wurden, wechselt die Anzeige zwischen
l Die gespeicherten Daten werden nach 6 Monaten tberschrieben.

4.9.2 Maximale und minimale Temperatur

Hier werden die gespeicherte maximale und minimale Temperatur angezeigt oder

geldscht.
Diagnostic [d, A » [MaxMinTemp |77 |, » [Wahiment [ ___|
Diagnose Menii " Max-/Minwert Speicher |1 4 - - |
Die Werte werden in der folgenden Beispiel:
Weise angezeigt
+ Maximalwert der Temperatur, i L, Taste ¥
* erreicht vor x Stunden / Tagen, A4+, Taste ¥, A
* Minimalwert der Temperatur, o2 L, Taste v, A
« erreicht vor x Stunden / Tagen, C th, Taste ¥, A
» Ldschfunktion. ---, Taste A; » = ldschen
:: i > Bestatigen der Anzeige
- mit der Taste ».
Reihenfolge Menu:
Max. Wert, Léscht die Ereignisliste und kehrt zum Untermena
Zeit zurlck.
Min. Wert,
Zeit

I6schen (Reset)

P Die gespeicherten Daten werden nach 6 Monaten tberschrieben.

4.9.3 Zu protokollierenden Schaltausgang festlegen

Hier wird der zu protokollierende Schaltausgang ausgewéhlt. Es kann nur ein
Schaltausgang protokolliert werden.

Diagnostic [d, A » [SetJornal Out[Simu |, » [Wahimenl [out_ |
Diagnose Menii "I Uberwachung Ausgang| " Buti - Dot |

Offnen Sie die Werteliste mit der Taste ».

5 J 0 U » Wabhlen Sie den Wert mit den Tasten ¥ und A aus
" und bestatigen Sie mit der Taste ».

Auswahl:

auk 1 bis auEX Das Gerét kehrt zum Untermenti zurick.
PS Das Sichern der Werte vom fllichtigen in den nicht flichtigen Speicher erfolgt
l ca. alle drei Stunden.

Die gespeicherten Daten werden nach 6 Monaten Gberschrieben
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4.9.4 Verzoégerung zur Min/Max-Speicherung der Temperatur

Um bei Temperaturschwankungen zuverlassige Werte aufzuzeichnen, kann eine
Verzdgerungszeit zur Speicherung der minimalen und der maximalen Temperatur
eingestellt werden. Hier wird die Zeitspanne in Sekunden angegeben, in der das
Signal kontinuierlich anliegen muss, ehe die Temperatur protokolliert wird.

Diagnostic |4, A > Delay MM [defifi |, »  Wahimenu o
Diagnose Menu 1" Verzégerung MinMax |\ | o - 8o

,1 1 Stellen Sie die gewlinschte Verzégerung ein.
d t

Einstellbereich:
0...100 Sekunden
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5 Instandhaltung

5.1 Inspektion und Wartung

Das Gerét arbeitet wartungsfrei.

5.2 Service und Reparatur
Sollte ein Fehler beim Betrieb auftreten, finden Sie in der folgenden Tabelle
Hinweise flr die Fehlersuche und Beseitigung.

Sollten Sie Fragen haben, wenden Sie sich bitte an eine der Bosch Rexroth
Servicevertretungen. Halten Sie dazu bitte die Daten des Typenschildes bereit.

Ist nach Beseitigung eventueller Stérungen und nach Einschalten der
Netzspannung die korrekte Funktion nicht gegeben, muss das Gerét durch den
Hersteller Uiberprift werden. Bitte senden Sie das Gerat zu diesem Zweck in
geeigneter Verpackung an eine der Bosch Rexroth Servicevertretungen.

Die Adressen unserer Servicevertretungen finden Sie unter
www.boschrexroth.com/adressen.

5.3 Fehlerbehebung

Im Fehlerfall werden alle Ausgange spannungslos geschaltet. Die vier LEDs
blinken. Fehler bleiben bis zum Ausschalten im Geréat gespeichert.

Problem / Stérung mdogliche Ursache Abhilfe
keine Anzeige Keine Versorgungsspannung Kabel prifen und ggf. austauschen
Fehlermeldungen im Display: Wechsel zwischen £~ und £XXX: z.B. E C.0 ,' g E ,':,' ,':,' ,'
" -0°0) Umgebungstemperatur zu niedrig Grenzwerte einhalten
£001),. ..
A Umgebungstemperatur zu hoch Grenzwerte einhalten
8888 Error 02
M’ Pt 100 defekt (Kurzschluss) Zuleitung Pt100 austauschen
EBB 9 Error 04 Gerét zur Reparatur einsenden
Y .M Pt 100 defekt (Kabelbruch) Zuleitung Pt100 austauschen
8888 Error 08 Gerat zur Reparatur einsenden

6 Entsorgung

Bei der Entsorgung sind die gesetzlichen Vorschriften des Anwenderlandes zu
beachten, insbesondere die Vorschriften fiir die Entsorgung von elektronischen
Bauteilen.
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Sonde:

Betriebsdruck max. 5 bar

Betriebstemperatur -40 °C bis +100 °C (-40 °F to 212 °F)
Material Messing oder Edelstahl 1.4571
Display:

Temperaturanzeigebereich

-20 °C bis +120 °C (-4 °F to 248 °F)

Einstellbereich Alarm

0 °C bis 100 °C (32 °F to 212 °F)

Genauigkeit 1%

Auflésung 0,5°C

Schutzklasse Geh&use IP65
Einschaltstromaufnahme ca. 100 mA fir 100 ms
Stromaufnahme im Betrieb ca. 50 mA

Versorgungsspannung 10 V bis 32 V DC
(Nennspannung 24 V DC)
Umgebungstemperatur -20 °C bis 70 °C (-4 °F to 158 °F)

Ausgénge Temperatur:
Temperatursensor

Pt 100 Klasse B, DIN EN 60751

Stecker Sensoreingang

M12, 4-polig, Buchse

Stecker Ausgang M12, 4-polig, Sockel

Ausflihrung 1, 2 od. 4 PNP Transistorausgénge,
programmierbar

Schaltstrom max. 0,5 A pro Ausgang, max. 1 A
insgesamt

Analogausgang 1 Analogausgang

4-20 mA, 2-10 V, 0-10 V oder 0-5 V
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7.1 Abmessungen:

Alle Abmessungen in mm

Anzeige um min.

T 270° drehbar/
housing turnable
min. 270°
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Fernanzeige
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7.2 Steckerbelegung

Direktmontage

T2 T1A
=)~ 1+24VDC ———==)— 1+24VDC
TR/T = ‘\" =
5555 — —~——m=)— 2 Temp out2 > PNP ESEE———mm 2Tempout>4-20mA
5837 5885
S 25 & S>29E
Jo R = N—— (ol = ——
20 5888 o oD 53838 VT oew
<
% o1 —"~—mm)— 4 Temp out1 > PNP — —-—==)— 4 Temp out > PNP
o4

=
=

<!
<!

Pt100 Pt100

T4

————==)— 1+24VDC ,
—"——==)— 2Temp out2 > PNP

o B =D 3GND )
20 s 'g S S ——==D— 4Tempoutl >PNP
o ) |lzgss
3 28 oS D— 1+24VDC .
o4 g0 VL~ =) >Tempout4 > PNP
== 3GND

—"——==)— 4Temp out3 > PNP '

¥ 0-100°C frei Programmierbar /
20 0-100°C free programmable

Pt100

Fernanzeige

Buchse D— 1
2o D— 2
c3> o1 U
o4 Pt100
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7.3 Aktuelle Einstellungen

Ausflhrung mit bis zu 4 Schaltausgangen:

Schaltausgange Basiseinstellungen Diagnose
SPUIrR i Sulou
d5 0/ dr /ool Lur LN
SP2 [ rP2 oH okl
d52 /1 drd [ oud alo
S5F3/rP3 5
53 /dr3/oud Loc
SPY ) rPH
d54 [ drH oot

Ausflihrung mit bis zu 2 Schaltausgéngen und bis zu 2 Analogausgangen:

Schaltausgénge Basiseinstellungen Diagnose
SPirR aur Sulou
d5 0/ dr /ool Eur LN
SP2/rP2 oH dEfnin

olo

Analogausgénge o 5
R [RiLa/ Loc
Aow !
Datum: Unterschrift:

8 Anhang: Ubersicht Meniiabfolge
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Rexroth
Bosch Group

Bosch Rexroth AG

Hydraulics

Zum EisengieBer 1

97816 Lohr am Main, Germany
Telefon: +49 (0) 9352 - 18 0
info.hydraulics@boschrexroth.de
www.boschrexroth.com

Printed in Germany
RD 50224-B/03.12



	1	Einleitung
	1.1	Konfiguration
	1.2	Einsatzbereich

	2	Wichtige Hinweise
	3	Aufbauen und Anschließen
	4	Betrieb 
	4.1	Einschalten
	4.2	LED-Statusanzeigen 
	4.3	Allgemeine Tastenfunktionen
	4.4	Aktive Tastensperre
	4.5	Menü-Übersicht
	4.6	Ändern der Basiseinstellungen
	4.7	Schaltausgänge
	4.8	Analogausgänge
	4.9	Diagnosemöglichkeiten

	5	Instandhaltung
	5.1	Inspektion und Wartung
	5.2	Service und Reparatur
	5.3	Fehlerbehebung

	6	Entsorgung
	7	Technische Daten
	7.1	Abmessungen:
	7.2	Steckerbelegung
	7.3	Aktuelle Einstellungen 

	8	Anhang: Übersicht Menüabfolge

